


Viele Schulformen unter einem Dach...
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Das Berufliche Gymnasium 
BG

..ein guter Weg zur Allgemeinen 
Hochschulreife
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Wege zur Studienberechtigung 

Fachhochschule Universität 

Gymnasium/Realschule/Berufsfachschule/ Gesamtschule

Fachoberschule 
(FOS)

Allgemeinbildendes 
Gymnasium -

Sekundarstufe II

Qualifizierender, mittler Bildungsabschluss

Versetzung in die Oberstufe 

Berufliches 
Gymnasium (BG)
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Schulform BG - Berufliches Gymnasium

berufliche

Qualifikation 

Wirtschaft Wirtschaft
bilingual

Praktische
Informatik Ernährung

Allgemeine
Hochschulreife

(Abitur)

gymnasialer

Abschluss 

Berufliches
Gymnasium



Q1 + Q2

E1 + E2

Q3 + Q4

Zulassung

Allgemeine HochschulreifeAllgemeine Hochschulreife

Schriftliches und Mündliches Abitur

Qualifikationsphase
(2.Jahr und 3.Jahr)

Einführungsphase
(1. Jahr)

Weg zur Studienreife an allen Gymnasien und Beruflichen Gymnasien
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Zulassung
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Drei übliche Fragen zum Beruflichen 
Gymnasium…    

Berufliches Gymnasium
Zur Beantwortung 3 üblicher Fragen…. 

Ja!!!1. Ist das ein richtiges Abitur -
kann man damit alles studieren?  
1. Ist das ein richtiges Abitur -
kann man damit alles studieren?  

2. Worin besteht der Unterschied zum
Allgemeinbildenden Gymnasium? 
2. Worin besteht der Unterschied zum
Allgemeinbildenden Gymnasium? 

?

?
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Vergleich Berufliches Gymnasium
Allgemeinbildendes Gymnasium

Unterschiede 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium  

Unterschiede 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium  

neue Schwerpunktfächer



Berufliches Gymnasium
Leistungsfächer

Wirtschaft

Wirtschaft, bilingual

Berufliche Informatik:

Praktische 
Informatik

Ernährung

Deutsch, Englisch, Mathematik, Naturwissenschaft

Wirtschaftslehre o.
Wirtschaftslehre, 

bilingual

Praktische 
Informatik 

Ernährungslehre

Fachrichtung

1.Leistungs-
fach

2.Leistungs-
fach
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Berufliches Gymnasium
Fachrichtungsbezogene Fächer neben 

klassischen Fächern

Wirtschaft
Wirtschaft, bilingual

Praktische Informatik Ernährung

Rechnungswesen, 
Datenverarbeitung

Informationstechnik,
Techn. Kommuniktion 
und Datenverarbeitung

Praxis d. Lebensmittel-
produktion,

Ernährungsökonomie

10www.bs-gelnhausen.de



Berufliches Gymnasium BG 
Fachrichtungen/Schwerpunkte und Themen

Wirtschaft 

Wirtschaft
bilingual

Berufliche Informatik 
Praktische Informatik Ernährung

•

•

•

•

•

•

•

• Nahrungsenergie und Nährstoffe im 
Fokus

• Grundtechniken der 
Lebensmittelverarbeitung

• Essen und Trinken als Lebenskultur

• Ernährung bestimmter 
Bevölkerungsgruppen, z.B. Sportler

• Physiologische und 
biochemische Grundlagen 
der Ernährung

• Lebensmittel auf dem Prüfstand -
Herstellung und Inhaltsstoffe

• Vollwertige Ernährung

Online Anbieten, Informieren, Suchen 

• Strukturiertes Problemlösen – vom 
Problem zur Lösung (Programm)

• Informationsverarbeitung in IT-
Systemen – Aufbau von PCs

• Softwareentwicklung – Projekte 
planen und Software entwickeln

• Datenkommunikation in 
Rechnernetzen absichern

• Datenbanken, Webbasierte 
Anwendungen und Webdesign –
Online Anbieten, Informieren, Suchen 
und Einkaufen

• Prozessautomatisierung – Steuerung 
von Ampeln, Fließbändern und mehr

Anwendung der Datenverarbeitung in 

• Grundfragen des Wirtschaftens und 
des unternehmerischen Handelns

• Vertragsrecht

• Grundlagen der Buchführung

• Anwendung der Datenverarbeitung in 
Wirtschaft und Verwaltung

• Einkommen, Beschäftigung, 
Konjunktur

• Produktion

• Investition und Finanzierung

• Marketing
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Vergleich Berufliches Gymnasium
Allgemeinbildendes Gymnasium

Unterschiede 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium  

Unterschiede 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium  

Fremdsprachenverpflichtung

neue Schwerpunktfächer



Berufliches Gymnasium
Fremdsprachen 

1. Fremdsprache  Englisch (Fortführung obligatorisch) Englisch (Fortführung obligatorisch)

2. Fremdsprache
bzw.

3. Fremdsprache

 keine Pflicht, 
falls durchgehende Belegung von Stufe 7 – 10  

 Französisch/Spanisch Pflicht in E1/E2, 
wenn Belegung nur ab Klasse 9 (2 Jahre)

 Französisch/Spanisch Pflicht von E1 bis Q4,       
falls eine zweite Fremdsprache noch nicht mindestens 
4 Jahre belegt wurde
(Einbringungspflicht ins Abitur der beiden letzten 
Halbjahre)

 keine Pflicht, 
falls durchgehende Belegung von Stufe 7 – 10  

 Französisch/Spanisch Pflicht in E1/E2, 
wenn Belegung nur ab Klasse 9 (2 Jahre)

 Französisch/Spanisch Pflicht von E1 bis Q4,       
falls eine zweite Fremdsprache noch nicht mindestens 
4 Jahre belegt wurde
(Einbringungspflicht ins Abitur der beiden letzten 
Halbjahre)

Angebote am BG
Gelnhausen

 Französisch Anfänger + Fortgeschrittene
 Spanisch Anfänger + Fortgeschrittene
 Latein Fortgeschrittene (nur in E1+E2) Ziel:Latinum
 Vorbereitung auf Cambridge Certifikate und auf DELE

 Französisch Anfänger + Fortgeschrittene
 Spanisch Anfänger + Fortgeschrittene
 Latein Fortgeschrittene (nur in E1+E2) Ziel:Latinum
 Vorbereitung auf Cambridge Certifikate und auf DELE
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Das CertiLingua Exzellenzlabel

www.bs-gelnhausen.de
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Mit dem Exzellenzlabel CertiLingua werden Schülerinnen und Schüler ausgezeichnet, die mit dem 

Abitur besondere Qualifikationen in europäischer / internationaler 
Dimension nachgewiesen haben. 

Zusatzangebot für Sprachbegeisterte: Zusatzangebot für Sprachbegeisterte: 

 Wahl des Schwerpunkts Wirtschaft bilingual 

 Weiterführung der zweiten Fremdsprache

 Nachweis internationaler Handlungsfähigkeit durch ein absolviertes 
Begegnungsprojekt, z. B. Schüleraustausch oder 
Auslandspraktikum während der Oberstufe

-------------------------------------------------------------

 Belegung weiterer bilingualer Unterrichtsfächer, z. B. Geschichte, 
Chemie, Politik, Kunst fakultativ möglich
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Vergleich Berufliches Gymnasium
Allgemeinbildendes Gymnasium

Unterschiede 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium  

Unterschiede 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium  

Fremdsprachenverpflichtung

neue Schwerpunktfächer

Naturwissenschaften „Zahl“



Berufliches Gymnasium Gelnhausen
Naturwissenschaftliche Fächer

Alle Fachrichtungen

nur 2 der 3 Fächer 
Biologie, Chemie, Physik

mindestens eine der beiden Naturwissenschaften der 
Einführungsphase

Einführungsphase (erstes Jahr) 

In der Qualifikationsphase (2. und 3. Jahr) Reduzierung auf 
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Vergleich Berufliches Gymnasium
Allgemeinbildendes Gymnasium

Unterschiede 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium  

Unterschiede 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium  

Fremdsprachenverpflichtung

neue Schwerpunktfächer

Naturwissenschaften „Zahl“

Prüfungsfächer im Abitur



Berufliches und Allgemeinbildendes Gymnasium

Unterschiede in der Abiturprüfung

Prüfungs-

Fächer

Berufliches 
Gymnasium

Allgemeinbildendes 
Gymnasium

Pflicht

Deutsch und

schwerpunktbezogenes 
Leistungsfach

Deutsch und

Mathematik

Wahlpflicht

Mathematik 
oder 

fortgeführte 
Fremdsprache 

Englisch/Französisch/Spanisch 

Naturwissenschaft oder

Fremdsprache oder

Informatik

nicht möglich 
als 
Prüfungsfach

Kunst, Musik, Sport, 
Informationstechnik

z.B. Wirtschaftslehre, 
Ernährungslehre, 

Praktische Informatik
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Vergleich Berufliches Gymnasium
Allgemeinbildendes Gymnasium

Neben Unterschieden 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium...  

Neben Unterschieden 
zum Allgemeinbildenden Gymnasium...  

Fremdsprachenverpflichtung

neue Schwerpunktfächer

Naturwissenschaften „Zahl“

Prüfungsfächer im Abitur

... gibt es auch Gemeinsamkeiten aller gymnasialen Oberstufen: 
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Vergleich Berufliches Gymnasium
Allgemeinbildendes Gymnasium

Wesentliche Gemeinsamkeiten aller 
gymnasialer Oberstufen: 

 gemeinsame Lehrpläne in gemeinsamen Fächern 

 identische schriftliche, landeseinheitliche
Prüfungen in gemeinsamen Fächern

 gleiche Zahl an Grundkursen und Leistungskursen  
mit gleicher Gewichtung im Abitur 

gemeinsame Oberstufen-Abitur-Verordnung (OAVO)
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Fragen zum Beruflichen Gymnasium    

Berufliches Gymnasium
2 Fragen geklärt – 3. Antwort folgt…

Ja!!!1. Ist das ein richtiges Abitur, 
kann man damit alles studieren?  

2. Worin besteht der Unterschied zum
Allgemeinbildenden Gymnasium ?  

3. Welche Zulassungsvoraussetzungen gibt es? ?

Fächerkanon
Fokus auf 

Schwerpunkt



Gymnasium, 
Gesamtschule (Gymnasialzweig)

Versetzung in die E-Phase

Realschule, Gesamtschule (Realschulzweig)

Berufsfachschule

Qualifizierender Realschulabschluss
oder Mittlerer Abschluss und….

positives Gutachten der abgebenden Schule („geeignet“)

D, E, M, eine NaWi (Ph oder Bio oder Ch) im Schnitt 

besser als befriedigend (Summe maximal 11)
alle anderen Fächer im Schnitt besser als befriedigend

Im Abschlusszeugnis!! 

Berufliches Gymnasium
Zulassungsvoraussetzungen
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Berufliches Gymnasium
Die beantworteten Fragen sagen nicht alles über uns...
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☺
„Neu“-Beginn 

in neuer 
Umgebung 
mit neuen 
Fächern

☺
neue Klassen-
gemeinschaft 
in der E-Phase

☺
gemeinsames
Kennenlernen

mit
Methodentraining

☺
Schulklima / 

Schulstruktur eines
Oberstufen-

gymnasiums

☺
Schulklima / 

Schulstruktur eines
Oberstufen-

gymnasiums
☺

berufsorientierender
und 

allgemeinbildender
Unterricht

☺
berufsorientierender

und 
allgemeinbildender

Unterricht

☺
angemessene

Kompensations-
phase

zu Beginn der 
E-Phase

☺
angemessene

Kompensations-
phase

zu Beginn der 
E-Phase

Noch mehr gute Gründe, sich für 
unser BG zu entscheiden… 



21.Januar 2021, 19:00 Uhr

+

9.Februar 2021, 19:00 Uhr
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Onlineveranstaltung mit der Möglichkeit, Fragen zu stellen.

Anmeldung über einen Link 
auf der Schulhomepage

folgt in Kürze ! 



Berufliche Schulen des Main-Kinzig-Kreises

Graslitzer Str. 2-8

63571 Gelnhausen

Abteilungsleiterin: Frau Susan Stein

Tel.: 06051/4813 0

Fax: 06051/4813 999 

Internet: http://www.bs-gelnhausen.de

E-Mail: poststelle.bsgn@schule.mkk.de

Berufliches Gymnasium BG 
Kontakt / Ansprechpartnerin
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Sie denken alternativ über den Besuch der Sie denken alternativ über den Besuch der 
Fachoberschule nach? 
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Berufliches Gymnasium Berufliches Gymnasium 
Allgemeine 

Hochschulreife (Abitur)

Fachoberschule
Allgemeine

Fachhochschulreife

Berufliche Schulen Gelnhausen 
Vergleich BG – FOS 

• Studium aller Fächer 
an allen Fachhochschulen

• Studiengänge mit
Bachelorabschluss an 
vielen Universitäten

• Duale Studiengänge an 
Fachhochschulen, 
Hochschulen und 
Berufsakademien

• Laufbahn im öffentlichen
Dienst (gehobener Dienst) 

• Studium aller Fächer 
an allen Universitäten,     
Hochschulen und 
Akademien

• Duale Studiengänge an 
Fachhochschulen, 
Hochschulen und 
Berufsakademien

• Laufbahn im öffentlichen
Dienst (gehobener Dienst) 



Berufliche Schulen Gelnhausen 
Unterschiede BG/FOS

www.bs-gelnhausen.de
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FOS BG

Zugangs-
voraus-

setzungen

Mittlerer Abschluss
D, E, M mind. 2 x 3; 1 x 4; 
keine 5

oder
Versetzung in die 
Einführungsphase

Praktikumsplatz 

Mittlerer Abschluss
D, E, M, NW: Ø unter 3; 
restliche Fächer: Ø unter 3

oder
Versetzung in die 
Einführungsphase

Dauer 2 Jahre 3 Jahre

Ausrichtung 
der Schulzeit

1. Ausbildungsabschnitt
ausgedehntes Praktikum in 

gewähltem Schwerpunkt 
(1 Jahr 3 Tage pro Woche)
2. Ausbildungsabschnitt

Unterricht in allgemeinen und 
schwerpunktbezogenen 

Fächern

Einführungsphase und
Qualifikationsphase

Unterricht in allgemeinen 
und schwerpunktbezogenen 

Fächern
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Hinweis  

Berufliche Schulen Gelnhausen 
Fachhochschulreife

Nähere Informationen zur Schulform 
Fachoberschule 

(FOS) finden Sie auf unserer Homepage.

Nähere Informationen zur Schulform 
Fachoberschule 

(FOS) finden Sie auf unserer Homepage.

Bei hinreichend guten Noten wird nach dem Besuch der 
Einführungsphase und der Qualifikationsphasen Q1 und Q2 des 

Beruflichen Gymnasiums der schulische Teil der Fachhochschulreife 
bescheinigt. Zusammen mit dem Nachweis eines ausreichenden 

Praktikums kann die Fachhochschulreife erworben werden.  

Bei hinreichend guten Noten wird nach dem Besuch der 
Einführungsphase und der Qualifikationsphasen Q1 und Q2 des 

Beruflichen Gymnasiums der schulische Teil der Fachhochschulreife 
bescheinigt. Zusammen mit dem Nachweis eines ausreichenden 

Praktikums kann die Fachhochschulreife erworben werden.  




